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Beſtellungen worden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Der Bote für das Saalthal
Sechzehnter Jahrgang
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Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechned
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

g

Halle a d Saale Sonnabend den 25 März

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 März zu erneuern damit bei Beginn des neuen
die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion

2 M 50 excl Beſtellgeld Bekan haben
bei d großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten
Erfolg

Redaction und Expedition der Saale Zeitung

x Die Vorausſetzungen des neuen Verwendungs
Geſetzentwurfs

III
Jn den Erläuterungen zum Geſetzentwurf über das Tabak

monopol deſſen Annahme wie wiederholt betont werden möge
die thatſächliche Vorausſetzung für das Verwendungsgeſetz
ſein würde bemerkt die Staatsregierung weiter daß das
Abgabeweſen des Reiches ſeit 1879 faſt nur auf
dem Gebiete der Stempelgeſetzgebung entwickelt
worden und die Erſchließung anderer Finanz
quellen nothwendig ſei und daß hierzu vor allem
der Tabak und die geiſtigen Getränke in Ausſicht
zu nehmen ſeien der erſtere um ſo mehr als
die Ausnutzung der Steuerkraft des Tabaks in
Deutſchland ganz un verhältnißmäßig weit zurück
geblieben ſei Letztere Erſcheinung belegt die Denkſchrift
vom 17 März 1881 mit folgenden Zahlen Während in
Deutſchland die Steuerbelaſtung des Tabaks für jeden
Kopf der Bevölkerung durchſchnittlich 1 M beträgt ſteigt die
entſprechende Zahl in Jtalien auf 2,53 in Oeſterreich
auf 3,41 in den vereinigten Staaten auf 4,36 in
England 4 86 M und in Frankreich auf 5,68 M Eine
außeramtliche Berechnung des in dieſen Dingen wohlunter
richteten Oberzollraths Felſer ergiebt daß das Pfünd Tabak
in den vereinigten Staaten nach Abzug aller Erhebungs e
Koſten mit 1,43 M in Oeſterreich mit 2,05 in Frankreich
mit 3,32 M und in England mit 3,53 M belaſtet iſt wäh
rend die deutſchen Raucher ſich einſtweilen noch des Vorzugs
erfreuen nur etwa 30 Pf für das Pfund durchſchnittlich als
Steuer entrichten zu müſſen Es iſt alſo richtig daß unſere
Tabaksbeſteuerung bei weitem nicht die Höhe der auswärtigen
erreicht ein Umſtand der zugleich das Aufblühen der Tabak
induſtrie im deutſchen Reiche befördert hat Man beabſichtigt
nun mittels des Monopols die Einkünfte aus der Tabak
ſteuer von 5 Mill M ſo viel etwa kommt bereits jetzt
ein auf 165 Mill M zu ſteigern vorausgeſetzt daß man
ſich in den Berechnungen nicht geirrt hat Jn den Erläute
rungen wird nach den uns vorliegenden Auszügen ausdrücklich
bemerkt Die in Ausſicht genommenen Preiſe ent
halten keine Vertheuerung gegen gegenwärtige
Preiſe Sollen etwa die Fabrikanten und Händler die be
abſichtigten Mehreinnahmen von 115 Mill M über ihre
Auslagen und den wirthſchaftlich gerechtfertigten Geſchäftsge
winn hinaus verdient haben

Schloß Montbeliard

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Friedrich von Wedel fügte ſich nur zögernd und wider
ſtrebend der Weiſung des Staatsanwaltes der die beiden
Herren höflich aber ernſt erſuchte das Zimmer zu verlaſſen
aber da Bruno dieſer Weiſung gehorchend unverzüglich von
der Baroneſſe Abſchied nahm blieb ihm nichts Anderes
übrig als dem Beiſpiele des Freundes zu folgen
Seine Hoffnung daß ſie ihn bitten werde nach dem Ver

hör zu ihr zurückzukehren erfüllte ſich nicht ſo verſprach er
denn n eigenem Antriebe am nächſten Morgen wieder vor
zuſprechen

Vorab erlauben Sie mir daß ich Sie meiner herzlichſten
Theilnahme verſichere gnädiges Fräulein, ſagte der Staats
anwalt nachdem die Officiere ſich entfernt hatten ich würde
Sie gerne in dieſer Stunde mit Fragen verſchont haben die
Jhnen vielleicht peinlich ſind aber meine Amtspflicht gebietet
mir ſie zu ſtellen Die Beantwortung dieſer Fragen wird
vorausſichtlich viel zur Ueberführung des Thäters beitragen
und dies kann Jhnen ja nur erwünſcht ſein

Gewiß, erwiderte Stephanie die Wimpern ſenkend ich
fordere Sühne für dies furchtbare Verbrechen ich werde kein
a ſcheuen um den Tod meines theuren Vaters zu

en
haſt rnige auf dem der Verdacht ruht iſt bereits ver

e

Baroneſſe Stephanie ſchlug die dunklen Augen zu ihm auf
wieder ruhte ihr Blick fragend und voll geſpannter Er
wartung auf ihm Haben Sie Beweiſe gefünden die ſeine

Schuld überzeugend feſiſtellen ſagte ſie
Ueberzeugend Das wohl nicht wenn auch Verdachts

Künde genug vorliegen War der Herr Baron mit dieſem
Manne ſchon länger bekannt

Nein er hat nie vorher ſeinen Namen genannt oder von
ihm geſprochen

Wann geſchah es zuerſt

b Heute Mittag er ſagte mir daß dieſer Mann ein Ver
recher der ſchlimmſten Sorte ſei und daß er ihn heute Abend

e

Nach den Angaben der Tabakenquéte beträgt der
Werth des Tabakvoerbrauchs in Deutſchland noch nicht
von den 388 Millionen welche wie erwartet wird die
Monopolverwaltung aus dem Verkaufe einlöſen ſoll Nach
derſelben jedenfalls Quelle beträgt der Fabrikpreis
für 1 Ctr Cigarren 250 für desgl Cigaretten 450
Schnupftabak 74 im Detailverkauf erhöhen ſich dieſe
Preiſe für Cigarren auf 335 für Cigaretten auf 500
für Schnupftabak auf 93 M Danach ſind die koloſ
ſalen Gewinne welche die Erläuterungen zu dem
Entwurfe anzunehmen ſcheinen wenigſtens was
den Tabakhandel betrifft durchaus nicht vor
handen Ein näheres Eingehen auf das Tabakmonopol
würde bei der Weitſchichtigkeit des Gegenſtandes uns hierviel zu weit führen auch ſt ſchon vor mehreren Jahren in

dieſen Spalten der Nachweis erbracht daß es den Jntereſſen
des deutſchen Volkes zuwiderlaufen würde Wir können
nicht anerkennen daß jene 115 Millionen ohne
Erhöhung der Preiſe aufgebracht werden könnten
Die unwiderleglichen Erfahrungen anderer
Staaten beweiſen daß die hohen Einnahmen der
Monopolverwaltung aus einer weſentlichen Ver
theuerung der Tabakpreiſe herrühren
Wer je einen Blick in die Geſchichte des franzöſiſchen Tabak
monopols gethan hat iſt ein für allemal von dem Wahne
befreit als ob ein deutſches Tabakmonopol ohne tiefgreifende
Schädigung der deutſchen Jnduſtrie und ohne grobe Unge
rechtigkeit gegen die Raucher möglich wäre

Außer dem Tabak ſind die geiſtigen Getränke für die Er
ſchließung neuer Finanzquellen in Ausſicht genommen Aus
ſonſtigen Mittheilungen iſt zu entnehmen daß an eine Er
höhung der Bier und Branntweinſteuer ernſtlich
gedacht wird Die Bierſteuer machte in den Jahren 1873 bis
1877 auf den Kopf durchſchnittlich im Jahre 57,6 Pf für
einheimiſches und eingeführtes Bier in der norddeutſchen Bier
ſteuergemeinſchaft aus die Branntweinſteuer betrug in den
70er Jahren ebenfalls für jeden Kopf der norddeutſchen
Branntweinſteuergemeinſchaft nach nicht amtlichen Angaben
1,06 nach amtlichen ſchwankte ſie zwiſchen 1,33 bis
1,64 M Auch dieſe Einnahmen ſcheinen nicht mehr zu ge
nügen und man plant eine Erhöhung beider Steuern Schon
mehrfach iſt in dieſen Spalten auf das Widerſinnige hinge
wieſen worden was darin liegt daß der Branntwein
genuß durch eine höhere Steuer bekämpft werden
ſoll während man zugleich das Bier auf welches
man den Branntweintrinker alsdann anweiſt vertheuern
will Wer wollte bezweifeln daß der Branntwein unendlich
viel Elend auf dem Gewiſſen hat Wir würden ſicher die
Allerletzten ſein welche die Abnahme des Branntweinconſums
bedauern würden Jndeß erſcheint uns der Zeitpunkt
für eine neue Erhöhung der Branntweinſteuer
noch verfrüht Die norddeutſchen Landwirthe bleiben dabei
daß ſie für einen lohnenden Wirthſchaftsbetrieb der Sprit
induſtrie nicht entbehren können Hierzu kommt daß gerade
in der Gegenwart im Auslande z B in Frankreich die
größten Anſtrengungen gemacht werden den Sprit in beſter
Beſchaffenheit im eigenen Lande herzuſtellen Schon dieſer
Umſtand läßt erkennen daß die deutſche Spritinduſtrie en
in der Steuerfrage in Ruhe gelaſſen werden muß Indeſſen
wo es gilt ganze Volksmaſſen dem Fuſel zu entreißen müßten
ſchließlich auch die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſchweigen

erwarte um einige Geheimniſſe zu erforſchen Was er da
mit bezweckt war und iſt mir noch jetzt unklar ich warnte
ihn aber er achtete nicht darauf

Sie wiſſen in der That nicht was Jhr Herr Vater mit
dieſem Manne beſprochen hat

Nein wenigſtens iſt mir der Zweck dieſer Unterredung
immer noch ein Räthſel

Jch wünſche nur zu wiſſen ob Sie dieſer Unterredung
beigewohnt oder vielleicht einige Sätze aus ihr vernommen
haben, ſagte der Staatsanwalt der mit Garbe flüchtig einen
bedeutungsvollen Blick gewechſelt hatte Die Unterredung
fand im Cabinet des Herrn Barons ſtatt Sie konnten im
Nebenzimmer jedes Wort hören und die Magd will ge
ſehen haben daß Sie aus dieſem Zimmer herauskamen

Mädchengeſchwätz erwiderte Stephanie in deren Augen
es zornig aufleuchtete Sie werden auf ſolches Gerede
hoffentlich kein Gewicht legen

Jm alltäglichem Leben nicht gnädiges Fräulein im Zeugen
verhör hingegen

Jch gebe ja zu daß ich im Nebenzimmer geweſen bin,
fuhr Stephanie in lebhafterem Tone fort aber die Unter
redung war noch lange nicht zu Ende als ich es wieder ver
ließ Die Sache intereſſirte mich nicht mein Vater wollte
den Mann zu ſchriftlichen Mittheilungen über den Chevalier
von Montbeliard zwingen zu Mittheilungen aus denen ſich
eine ſchwerwiegende Anklage formuliren ließ

Eine Anklage gegen den Chevalier
Und gegen dieſen Mann ſelbſt er ſollte ſich oder ſeine

Frau eines Diebſtahls ſchuldig bekennen der im Auftrage des
Chevaliers verübt worden war Das wollte er nicht

Und der Herr Baron drohte ihm z
Mit ge Verhaftung, nickte Stephanie Anderer

ſeits bot mein Vater ihm für die Erfüllung der Bedingungen
eine Rolle Goldes und wohl in der Abſicht den Zauber des
Goldes auf ihn einwirken zu laſſen ſtellte er ſeine gefüllte
Caſſette offen vor ihn hin

Ging Donner auf die Bedingungen ein
erinnerte mich daß ein Brief den

eben hatte zur Poſt mußte deshalb
Jch weiß es nicht iich du Nachmittag re

verließ ich das Zimmer

Jſt aber eine Erhöhung der Branntweinſteuer gerecht ſo lange
die ländliche Arbeiterbevölkerung in den öſtlichen Grenzpro
vinzen wo vorzugsweiſe der Branntwein hauſt nach den
eigenen Angaben der Arbeitgeber im Durchſchnitt nicht mehr
als 450 M Einkommen jährlich beziehen Dieſe Volksklaſſen
ſind im Punkte der geiſtigen Getränke nothwendig auf den
Branntwein angewieſen da Bier für ſie zu theuer ſein würde
Will man alſo eine Erhöhung der Branntwein
ſteuer die zweifellos im Volke viele Sympathien
findet ausführen ſo möge man zuerſt jene
Arbeitermaſſen ſowohl hinſichtlich ihres Ein
kommens wie ihrer geiſtigen Ausbildung ſo
ſtellen daß ſie nicht mehr Branntwein zu trinken
brauchen und zweitens möge man für billiges
Bier ſorgen So lange dieſe Bedingungen nicht erfüllt
werden können würde die Erhöhung der Branntweinſteuer
wohl nicht mit Unrecht einer Strafe für die Unwiſſenheit und
J l gebliebenheit jener Arbeiterklaſſen gleich ergchtet werden
önnen

Politiſche Ueberſicht
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat die Wahl

reformvorlage nach den Anträgen der Ausſchußmehrheit un
verändert in zweiter a angenommen ein Antrag des
Deputirten Weitlof den Antrag der Minorität auf Ver
mehrung der Zahl der Wiener Abgeordneten in die Wahl
reformvorlage aufzunehmen wurde mit 157 gegen 138 Stim
men abgelehnt Das ungariſche Unterhaus nahm die
Wehrgeſetz Novelle in namentlicher Abſtimmung mit 191 gegen
113 Stimmen an der Unterrichtsausſchuß des Reichstages
hat den Geſetzentwurf über die Mittelſchulen mit 7 gegen 5
Stimmen abgelehnt Jn Peſter Lloyd wird auf das
beſtimmteſte verſichert daß der Plan einen europäiſchen Con
greß wegen Bosniens und der Herzegowina einzuberufen von
keinem Cabinet angeregt worden und weder officiell noch ver
traulich zur Erörterung gelangt ſei Es hobe nicht einmal
eine Sondirung in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden Der
militäriſche Berichterſtatter der Polit Correſp konſtatirt
daß die Jnſurgenten in der Crivoscie gegenwärtig auf den
nördlichen Randhöhen der Hochebene von Dversni unmittel
bar an der montenegriniſchen Grenze ſich feſtſetzten ohne in
deß die Grenze bisher überſchritten zu haben Wegen Waſſer
mangels würden von Abtheilungen von 15 20 Mann wag
halſige Expeditionen unternommen Für die bisher in der
Crivoscie bivougkirenden Truppen wurden Nothunterkünfte
hergeſtellt

Die große Mehrheit der franzöſiſchen Budgetcommiſſion
die am Donnerstage von den Bureaus der Deputirtenkammer
gewählt wurde beſteht aus den Anhängern der miniſteriellen
Vorlagen

Aus Tuneſien ſowie aus Algerien laufen ſchlimme
Nachrichten ein Pariſer Blätter behaupten daß die Re
gierung dieſelben gar nicht zu publiciren wage Thatſache iſt
daß von der tripolitaniſchen Grenze gut bewaffnete Auf
ſtändiſche im Anzug ſind und den Süden der Regentſchaft
bedrohen General Forgemol der vorher die Ueberwältigung
des Aufſtandes etwas leichtes genannt ſcheint doch Beſorgniſſe
zu hegen Er hat am Dienstag eine neuformirte Marſch
colonne beſtehend aus einem Infanterie Bataillon einem
Tirailleur Bataillon zwei Schwadronen Spahis und einer

g Gleich nachdem der Herr Baron die Bedingungen geſtellt
atte

Gleich nachdem wiederholte Stephanie während ſie mit
dem feinen Taſchentuch langſam über ihre Stirne ſtrich

Was mein Vater damit wollte konnte ich mir nicht erklären
nie vorher hat er mit ſolchen zweifelhaften Menſchen in Ver

eng geſtanden er duldete nicht einmal daß ſie ihm nahe
amen

Kannte er den Herrn Chevalier ſchon lange
Wir lernten ihn im vergangenen Sommer in Baden

Baden kennen er ſuchte uns hier wieder auf,
Hatte der Herr Baron Grund ihn zu haſſen oder gar zu

fürchten
Stephanie zog die feingewölbten Brauen hoch empor ihre

großen Augen ruhten mit dem Ausdruck des Erſtaunens auf
n Staatsanwalt deſſen Frage ſie nicht verſtanden zu haben

ien
Jch wüßte nicht was ihn dazu hätte veranlaſſen können,

erwiderte ſie kopfſchüttelnd mein Vater beſaß überhaupt keine
Feinde Der Chevalier von Montbeliard war mit ihm ſehr
befreundet

uUnd doch ſollte ihm dieſer Donner eine Waffe gegen ihn
liefern ſagte der Staatsanwalt Das iſt ein Räthſel
welches ich nicht zu löſen vermag

So ergeht es Jhnen wie mir, entgegnete Stephanie ruhig
ich habe ebenfalls die Löſung vergeblich geſucht

Gingen Sie wieder in das Nebenzimmer nachdem Sie die
Magd fortgeſchickt hatten

Nein ich ging in mein Boudoir um zu ſchreiben
e ie kein verdächtiges Geräuſch
Nichts

Sie hörten auch nicht daß und wann jener Mann den
Herrn Baron verließ

Auch das nicht, erwiderte Stephanie wenigſtens er
innere ich mich nicht etwas vernommen zu haben was mir
aufgefallen wäre Was auch hätte mich veranlaſſen können
darauf zu achten Jch glaubte das Mädchen werde bald
wieder zurückkehren und dann den Beſuch hinauslaſſen ich
war ſehr erſtaunt als ich ſpäter ſelbſt den Herren Officieren
öffnen mußte



Artillerie Abtheilung nach El Dijeridj abgeſchickt Ebenſo er
beben die algeriſchen Jnſurgenten wieder ihr Haupt Laut
Priratnachrichten aus Tlemcen meldet das Journal Le petit
Algérien daß eine Truppencolonne in der Nähe von El Aricha
mit Jnſurgenten zuſammengeſtoßen ſei unter denen ſ i
Sliman befunden haben ſoll Die Juſurgenten ſeien über
rumpelt worden und hätten auf marokkaniſches Gebiet fliehen
müſſen Zwei Rebellenſtämme ſeien um 3000 Schafe razziürt
worden Das Confisciren von Schafheerden wird jedoch
wenig helfen ſolange es den Franzoſen nicht Flingt den
Jnſurgenten den Rückzug nach Marokko abzuſchneiden

Zur Feier des Geburtstages unſres Kaiſers fand in
London am Mittwoch beim deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter ein Feſtmahl ſtatt welchem ein zahlreich beſuchter
Empfang folgte Die meiſten Morgenblätter wid
meten dem Kaiſer ſympathiſche Glückwunſchartikel

Das Feſtmahl der deutſchen Reichsangehörigen in Peters
burg zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages nahm einen
ſehr glänzenden Verlauf An Stelle des in Gatſchina weilenden deutſchen Botſchafters brachte der baieriſche Geſandte

v Ruthardt den Toaſt auf den Kaiſer Alexander aus hierauf
folgte der Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm Bei jedem Toaſte
wurde die entſprechende Nationalhymne geſpielt und enthuſiaſtiſch
aufgenommen Fernere Toaſte galten dem Kronprinzen des
deutſchen Reiches dem deutſchen Vaterlande rc Jn dem
Vereinslokale der Officiere des Petersburger GrenadierRegi
ments deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt fand ebenfalls ein
Feſtdiner ſtatt zu welchem u A der deutſche GeneralconſulFreiherr v Sdechenberg geladen war Der Petersburger

Herold meldet unter dem 23 März
Geſtern wurde den Apothekenbeſitzern jüdiſcher Confeſſion in

Petersburg ein Erlaß des Miniſters des Jnnern vorgeleſen
wonach es nicht länger geduldet werden könne daß ſie Apo
theken beſitzen und daß ſie demnach ihre Apotheken binnen
Jahresfriſt an Nichtjuden verkaufen müßten Die Verfügun
trifft vierzehn jüdiſche Apotheken Jnhaber welche ſämmtli
die Prüfung als Proviſor abgelegt haben Der Erlaß ſtützt
ſich auf einen Paragraphen des Geſetzes wonach jüdiſchenProviſoren erlaubt t in Petersburg zu wohnen nicht aber

Handel in ihrem Specialfache zu treiben Außerdem wurde
den jüdiſchen Proviſoren welche bisher hierſelbſt Apotheken
verwaltet haben die Mittheilung gemacht daß auf Verfügungdes Miniſters des Jnnern ihre Kerwatiung der betreffenden
Apotheken mit dem heutigen Tage aufzuhören habe
Das montenegriniſche Amtsblatt Glas Ernagorza

erklärt die Nachricht daß Montenegro Willens ſei die bisherige ſtrenge Neutralität gegen Ogſterreich auſ für
unbegründet Das Blatt erinnert an den ſeitens Monte
negros den Jnſurgenten ertheilten Rath ſich Oeſterreich nicht
zu widerſetzen und bedauert daß dieſer r ohne Erfolg ge

blieben ſei Montenegro müſſe unter Bewahrung ſeiner
Neutralität den Dingen ihren Lauf laſſen Der Banden
führer Kokolj welcher in Grabovo eingetroffen war iſt auf
Befehl der montenegriniſchen Regierung feſtgenommen und
nach Cettinje ins Gefängniß gebracht worden

Deutſches Reich
O Berlin 23 März Nach der Ablehnung des

Tabakmonopol Entwurfs durch den Volkswirth
ſchaftsrath iſt vielfach der Schluß gezogen worden daß
nunmehr der Gedanke der Einberufung des Reichstags
zu einer Frühjahrsſeſſion aufgegeben werden würde Auch diekurze Notiz der Wrog Eoreſo über dieſe Angelegenheit hat

man in demſelben Sinne auslegen zu müſſen geglaubt Jn
deſſen ſprechen doch mancherlei Gründe für eine gegentheiligeAnnahme wie die Sache z B in der Wilhelmſtraße u
gefaßt wird dafür dürfte am deutlichſten die Aeußerung einer
bedeutenden Perſönlichkeit ſprechen die geſtern bei dem diplo
matiſchen Diner im Reichskanzler Palais gemacht wurde Auf
die Frage was nun nach der Ablehnung des Volkswirth
ſchaftsrathes in der Monopolfrage geſchehen werde erfolgte
etwa folgende Antwort Hätte der Volkswirthſchaftsrath dem
Vorſchlage des Monopols zugeſtimmt ſo wäre vielleicht die
Einberufung des Reichstags nicht nothwendig geweſen infolge
ſeiner ablehnenden Haltung iſt aber eine Frühjahrsſeſſion un

umgänglich Wenn man übrigens auf die Zeit des Zuſammen
trittes des Volkswirthſchaftsrathes und insbeſondere auf das
Erſcheinen des Monopolentwurfes zurückgeht ſo erinnert man
ſich daß damals ganz allgemein auch in Regierungskreiſen

e

die Anſicht verbreitet war das Monopol werde in der Ver
ſammlung keine Majorität finden Man hatte dies über den
Berathungen des Ausſchuſſes vergeſſen und darum erregte
der Beſchluß am Dienstag ſo großes Aufſehen Jn den Ab
ſichten auf die Berufung des Parlaments dürfte dadurch keine
Aenderung eintreten Obgleich man W jetzt noch nicht
officiell von den Beſchlüfſen der Reichsregierung unterrichtet
iſt wird es auch innerhalb des Bundesrathes als unzweifel
beſt angeſehen daß die Miniſterſitzungen erſt nach Oſtern

der zweiten Hälfte des Monats April We werdenund infolgedeſſen würde die Berufung des r auch
nicht vor Monat Mai zu erwarten ſein Wenn übrigens als
Motiv für die Einbringung der Monopolvorlage politiſche
Gründe genannt werden ſo ſind damit innerpolitiſche
gemeint mit der auswärtigen Politik könnte dieſe Frage
nur ſchwer in Verbindung gebracht werden

Berlin 23 März Ueber den geſtrigen Empfang desdiplomatiſchen Corps durch den Kaiſer iſt noch folgendes
zu berichten Der Kaiſer unterhielt ſich beſonders lange mit dem
ruſſiſchen Botſchafter Herrn v Saburow ſo daß auf dieſe
Unterhaltung der größte Theil des an ſich nicht langen
Empfanges fiel Von Politik ſoll wie verſichert wird nicht die
Rede geweſen ſein Dem franzöſiſchen Botſchafter Herrn
v Courcel theilte der Kaiſer mit der deutſche Militärbevoll
mächtigte in Paris Oberſt v Bülow werde demnächſt in die
Armee zurückkehren und an deſſen Stelle der gegenwärtige
Militärbevollmächtigte in Rom Major v Villaume nach Paris
ehen Bei der Gratulation des Bundesrathes richtete der
aiſer faſt an jedes einzelne Mitglied einige freundliche Worte

Dem Präſidium des Reichstages gegenüber ſoll Se Majeſtätdarauf hingewieſen haben vaß eine baldige Einberufung des

Reichstages beabſichtigt ſei Auch theilte der Kaiſer mit da
der Reichskanzler in allernächſter Zeit zu ſeiner Erholung au
einige Zeit Berlin verlaſſen und auf dem Lande wohnen
werde Bei Empfang des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes
betonte Se Majeſtät die Schwere der Arbeitslaſt die den
Depren obliege Dutiſe h eretge wurden nirgends berührt

n Beſchl der Feſtlichkeiten bildete eine muſikaliſch
Sereggrarbi Soirèe in den Räumen des Schloſſes
Se Majeſtät hat nach den Anſtrengungen des geſtrigen Tages
in der vergangenen Nacht recht gut geſchlafen und heute in ge
wohnter Weiſe die laufenden gehe erledigt
Zunächſt nahm der Kaiſer heute Vormittag die üblichen Vor
träge entgegen empfing hierauf den General Lieutenant v Schenck
und arbeitete alsdann längere 5 allein Um 12 Uhr begab
ſich der Kaiſer ins königliche Schloß um daſelbſt der Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin vor deren Abreiſeſog einen Beſuch abzuſtatten Nachmittags unternahm der

Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Um 4 Uhr
fand im Palais bei den Majeſtäten die Familientafel ſtatt
Abends wohnten die Herrſchaften der Vorſtellung Carmen im
Opernhauſe bei wo auch während der Zwiſchenpauſen der Thee

eingenommen wurde Der n ären eSchwerin iſt am Mittwoch Abend nach Schwerin zurückgereiſt
Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin hat heute
Nachmittag Berlin ebenfalls wieder verlaſſen um nach Schwerinzurückzukehren Herzog Paul von Mecklenburg iſt gleichfalls
von hier wieder abgereiſt Der Herzog und die Herzogin
von Anhalt gedenken am Freitag früh nach Deſſau zurückzu
kehren Die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach
Friedrichsruh iſt nun für Ende dieſer Woche in beſtimmteAusſicht enommen nnd wird ſoweit Reiſedispoſitionen des
Reichskanzlers überhaupt definitiv ſind am Freitag erfolgen

Wie Herr Dietze am Donnerſtage im Volkswirthſchafts
rath erzählte ſoll Fürſt Bismarck geäußert haben die
Ablehnung des Monopols gegen eine ſo erhebliche Mino
rität wäre ihm lieber als die Annahme mit einer gerin
en I ein bis zwei ſchwankenden Stimmen baſirenden

ajorität

Die von der Nordd Allg Ztg Rußland angedrohten

aus Warſchau melden läßt aus dem Grunde keinen Eindruck
gemacht weil durch dieſelben nur die unmittelbar an Preußen
grenzenden Productionsgebiete empfindlich getroffen würden
während man bezüglich der anderen Productionsgebiete meint
daß fie ihre Waaren theils über Oeſterreich Ungarn theilsin die Häfen des Schwarzen Meeres und der Ofſee dirigiren

und mit einer wenig bedeutenden Erhöhung der Transport
koſten davonkommen werden Die Erhöhung des ruſſiſchen
Zolltarifs ſoll Mitte Juli in Wirkſamkeit treten

Karlsruhe 23 März Telegr Die Badiſche Landesztg
meldet der päpſtliche Hausprälat Spolverini werde hier ein
treffen die Reiſe deſſelben ſtehe in Verbindung mit der Be
ſetzung des Bisthums Freiburg

Es ſcheint alſo daß der Mann ſtch in aller Stille fort
geſchlichen hat, ſagte der Staatsanwalt Sie hätten doch
das Schließen der Corridorthüre hören müſſen

Vielleicht würde ich es gehört haben wenn ich darauf ge
achtet hätte aber ich war nur mit meinen Briefen beſchäftigt
und dachte nicht mehr an den Fremden

Haben Sie ſchon einen Blick in die Caſſette geworfen die
offen auf dem Schreibtiſch Jhres Herrn Vaters ſteht

Nein Als ich in das Zimmer trat und die Leiche ſah
war ich ſo entſetzt daß ich keinen klaren Gedanken faſſen
konnte ich habe es ſofort wieder verlaſſen und ſeitdem nicht
mehr betreten

Jſt es Jhnen bekannt was die Caſſette enthielt
Ziemlich genau

Der Staatsanwalt gab dem Actuar leiſe einen Befehl der
letztere verließ das Zimmer und kehrte nach einigen Minuten
mit der Caſſette und der Piſtole zurück

Lennen Sie dieſe Waffe fragte der Staatsanwalt der
Baroneſſe die Piſtole überreichend Erinnern Sie ſich

ſie im Beſitze Jhres Herrn Vaters geſehen zu
haben

Stephanie warf nur einen flüchtigen Blick darauf dannfuhr ſie mit dem Tuch wieder über hre Stirne

Nein, erwiderte ſie darf ich mir die Frage erlauben
wie Sie zu dieſer Vermuthung kommen

Allem Anſcheine nach iſt die Piſtole kein deutſches Fabrikat
ich glaubte der Mörder habe ſie im Zimmer des Herrn
Barons entdeckt

r darf ich weiter fragen wo die Waffe gefunden wor
den iſt

Auf der Straße vor der Thür dieſes Hauſes
Dann müßte noch bewieſen werden daß mit ihr die That

verübt worden iſt
Die Unterſuchung wird es ergeben Nun bitte ich Sie

einen Blick in die Caſſette zu werfen
Baroneſſe Stephanie kam der e nach ihre Hand

i als ſie die Werthpapiere herausholte die ſie haſtig
zählte

ſtürzt wo aber ſind die Brillanten die Goldrollen und
Banknoten

Alo liegt ein Raubmord vor, erwiderte der Staatsanwalt
an ſeiner Brille rückend Waren die Brillanten von großem
Werth

Alle vom reinſten Waſſer einzelne wegen ihrer Größe
außerordentlich werthvoll

War es ein Schmuck
Nein die Steine waren ungefaßt Papa liebte es einen

Theil ſeines Vermögens darin anzulegen Es war ein
todtes Kapital und eine ſehr koſtſpielige Liebhaberei aber
W Mittel geſtatteten ihm ja ſich dieſes Vergnügen zu er
auben

Wie o war die Summe in baarem Gelde
Das kann ich mit Beſtimmtheit nicht ſagen
Beſtand es aus deutſchen Banknoten
Auch das weiß ich nicht jedenfalls war es eine bedeutende

Summe und darunter viel franzöſiſches Gold mein Vater
batte eine beſondere Vorliebe für Zwanzigfrancsſtücke Jch
könnte dieſen Verluſt verſchmerzen meine er Kaſſe iſt ſo
z verſehen daß ich nicht in Verlegenheit komme aber die

rillanten wünſcheZich zurückzuerhalten
Sie werden ſich bei der Hausſuchung hoffentlich in

der Wohnung des Verhafteten vorfinden, beruhigte der
e anwalt ſie er wird ſie ſicherlich nicht fortgeworfen
aben

Aber er könnte ſie ſo gut verſteckt haben daß ſie nicht
wiedergefunden werden

Seien Sie unbeſorgt unſere Polizei hat gute Augen
Haben Sie mir noch eine Mittheilung zu machen gnädiges
Fräulein

Nein aber wenn Sie mir erlauben wollen eine Frage an
Sie richten

Sehr gerne
Werde ich durch dieſes traurige Ereigniß hier lange zurück

ger werden
er Staatsanwalt wiegte gedankenvoll das Haupt

Fortſetzung folgt
Von den Papieren vermiſſe ich keines, ſagte ſie be

Zollrepreſſalien haben daſelbſt wie ſich die Pol Corr b

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
40 Sitzung vom 23 März

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr vor
ſehr ſchwach beſetztem Hauſe Am Miniſtertiſch der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Maybach und deſſen Commiſſarien Vom
Abg Richter und Genoſſen geht ein Antrag ein betreffend Er
leichterungen in der Zahlung der directen Steuern Auf der
Tages Ordnung ſteht die Fortſetzung der 2 Berathung des Bud
gets für 1882 83 und zwar

1 Reſt des Etats der Eiſenbahn Verwaltung
Zum Tit 6 des Kap 23 beantragt Abg Büchtemann im

Jrtereſſe des Dienſtes wenigſtens die jungen Unterbeamten deren
ienſt mit der Sicherheit des Betriebes er t aus demdiätariſchen Verhältniſſe auszuſcheiden un bengent die königl

Staatsregierung aufzufordern die Stellen der Weichenſteller
Bahn und Brückenmeiſter Portiers Heizer und Bremſer ſoweit
ſie unter dem Titel der diätariſchen Beſoldungen aufgenommen
ſind im nächſten Jahre als etatsmäßige in den Etat aufzu
nehmen

eferent Abg Dr Hammacher Eſſen bekämpft dieſen An
trag weil das gegenwärtige Verfahren der Verwaltung durchaus
dem Intereſſe der Angeſtellten entſpreche und mit deren Wünſchen
uſammenfalle Rechtlich und in Disciplinarfällen beſtehe ein
nterſchied zwiſchen etatsmäßig und diätariſch angeſtellten Unter

beamten durchaus nicht
Abg Büchtemann meint die etatsmäßige Anſtellung der

Beamten biete zweifellos einen beſſeren Schutz gegen Willkür
Sunnghals das Gefühl größerer Sicherheit in ihrer äußeren

ellungReg Commiſſar Brefeld betont daß die Regelung der
Theuerungsverhältniſſe der Dienſtorte nur durch die diätariſche
Anſtellung möglich ſei Nur aus dieſem Grunde ſei die etats
mäßige ſtellung aufgegeben und habe ſich die Stellung derUnterbeamten dadurch Pefentüich gebeſſert Bei den Privatbahnen

hätten ſich die Unterbeamten viel ſchlechter geſtanden Jn den
mit ihnen abgeſchloſſenen Contracten war ſogar die ſofortige
Entlaſſung angedroht für den Fall ſie ſich nur um eine An
ſtellung bei den Staatsbahnen bewerben Heiterkeit

Abg Dr Windthorſt billigt zwar die Tendenz des Antrages
um den Beamten eine größere Garantie zu verſchaffen wirdaber in dieſem Jahre gegen den Antrag ſümmen weil er im

nächſten Jahre die Frage generell regeln will
Der Antrag Büchtemann wird hierauf
Zu Tit 8 der Kap 23 29 empfiehlt Abg Rickert die

königl Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage in der nächſtenSeſſton mit dem Staatshaushaltsetat eine Nachweiſung bezüglich

der aus Tit 8 gezahlten Ausgaben an Unterſtützungen außec
ordentlichen Remunerationen für beſondere Dienſtleiſtungen und
Weihnachtsgratificationen vorzulegen

Miniſter Maybach hat gegen dieſen Antrag durchaus keine
Bedenken und bemerkt daß die Gratificationen die urſprünglich
den Character der Anerkennung hatten im Laufe der Zeit aller
dings den der Subvention angenommen haben

Nach langer Debatte in der Abg Hahn conſerv gegen die
Abgg Dr Windthorſt und Grumbrecht für den Antrag Rickert
ſich erklären wird derſelbe angenommen

Beim Tit 11 Kap 23 Steuer und Communalabgaben be
antragt die Budge Comm die Kgl Staatsregierung zur baldigen
geſetzlichen Regulirung der Communalbeſteuerung der Staats
und Privateiſenbahnen aufzufordern Der Antrag wird ohne
Debatte angenommen

Die weitere Debatte an der ſich die Abgg Büchtemann
Bürger Dr Köhler Göttingen betheiligen iſt unerheblich und
beſteht in einzelnen Anfragen auf welche Miniſterialdirector
Schneider erwidert Abg Reichenſperger Köln macht den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf den ungenügenden Zuſtand
des Bahnhofs in Krefeld aufmerkſam Damit ſchließt die Be
rathung des Ordinariums und es beginnt die Berathung des
Extraordinariums in Höhe von 3,98,500 Mark
Bei Titel 3 befürwortet Abg Büchtemann die Herſtellung

einer eiſernen Brückenconſtruction für die Elbbrücke bei Witten
erge erſte Rate 500,000 M Bekanntlich iſt die Elbbrücke noch

ein ſehr eigenthümliches altes Holzbauwerk und wird von der
enbahndirection zu Magdeburg als nicht mehr betriebsſicher

und einer vollſtändigen Reconſtruction bedürftig bezeichnet Iſt
ein Neubau nöthig dann empfiehlt es ſich t ihn in
Eiſen auszuführen Die Budgetcommiſſion empfiehlt die Be
wie gang

Bei Titel 14 betr den Umbau des Bahnhofes
u W a/S im Directionsbezirk Magdeburg ergreiſtbg Büchtemann ebenfalls das Wort Hier liegt die Lage

etwas ſchwieriger Daß der Neubau eine Nothwendigkeit iſt
in der Commiſſion allſeitig anerkannt worden und auch die
früheren Privat Eiſenba n Verwaltungen haben den Umbau reſp
die Erweiterung nicht blos in Erwägung gezogen ſondern ſind
demſelben auch näher getreten Es ſtehen der königl Staats
regierung aus den Anleihen der Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahn Geſellſchaft Summen für den Umbau des PerſonenBahnhofes
zu Halle zur Dispoſition etwa im Betrage von 500,000 M Die
Staatsregierung hatte aber die Erklärung abgegeben daß ſie
keine Neubauten mit dieſen Fonds beginnen wuürde bei welchenüberſehen könne daß die Summe die ihr aus den Anleihen

der Privatbahnen noch zur Dispoſition ſtehe nicht ausreichend
iſt Sie hatte inſolgedeſſen beabſichtigt die 100,000 M als erſte
Rate zum Umbau des Bahnhofes Halle einzuſtellen in der
r n auch das Recht zu erhalten über den Reſt der

idr zur Dispoſition ſtehenden Summe von etwa 500,000 M zu
verfügen un hat der Commiſſion weder ein vollſtändiger
Plan des Umbaues vorgelegen noch konnte ihr Mittheilung
über die Koſten gemacht werden weil die früheren Koſtenüber
ſchläge mit von der etheiligung der Privatbahnen nawentlider thüringiſchen und anhaltiſchen Bahn abhängen ding
einer Mittheilung des Herrn Vertreters der Regierung
werden die Summen für den Umbau des Perſonenbahnhofes
mehrere Millionen betragen und es erſchien der Commſſion
unter dieſen Umſtänden nicht möglich ſchon jetzt für den Umbau
des a W alle eine Summe zu bewilligen die das Haus
in größerem Maße engagiren könnte Wir erkannten aber
an daß jetzt wo die Verſtaatlichung ſowohl der Anhalter wie

der Thüringer Bahn als geſichert anzunehmen ſei man wenigſtens
mit denjenigen Vorbereitungen des Umbaues vorgehen könne und
ſolle welche in Falle und auch gewiſſermaßen unabhängig
von der Verſtaatlichung erfolgen können Es handelt ſich nament
lich um die Fortſchaffung eines Wegeüberganges unmittelbar am
Perſonenbahnhof der vom Innern der Stadt Halle nach dem
Aeußern führt Es war infolge deſſen in der Commiſſion kein
Bedenken die Summen zu bewilligen welche nothwendig ſeien
um dieſe nyter führung un die dazu erforderlichen Anlagen her

uſtellen Um aber die Staatsregierung auch zu ermaächtigen
ber diejenigen Summen zu verfügen welche als Reſt noch aus

den Anleihen der Privatbahnen vorhanden ſind ſchlägt Jhnen
die Commiſſion vor die Bewilligung der Poſition in folgender
Faſſung zu genehmigen

Zum Bau einer Unterführung am PerſonenbahnhofHalle dem hierzu erforderlichen Grunderwerb und

n in t ehe leungen und ſonſtigen Anlagen erſte und Zuſatzratei o Marl ItſahrDas Hoeus ſtimmt debattelos zu damit iſt der Eiſenbahn Etat
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Der Reichs Anzeiger publicirt heute die königliche
Beſtätigung der Wahl des Herrn Bürgermeiſter Staude
zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt Die amtliche Ver

or fügung lautet Wer Se Maj der König haben allergnädigſt geruht den beſoldeten
m U Beigeordneten und Zweiten Bürgermeiſter Staude in Halle a/S
r der von der StadtverordnetenVerſammlung daſelbſt getroffenen
er Wahl gemäß als Erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt für die
de geſehliche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen

Herrn Prof Dr Märcker hier iſt der Kronen Orden
4 Klaſſe verliehen worden

im

en Meteorologiſche Station23 März 10 u ab J 21 März 8 U Mag

er R Sorometer Millim 766,88 756 ,92eit renometer Celſtus sen Feel Feuchtigkeit 92,6 85,6u ind RE1 NWine I 24 März 6 Uhr früh Bei abſchwächendem Nordweſt und
s tſteigendem Barom trat geſtern abends völlige Ausheiterung ein
en Nachtfroſt Bar 755 Nordweſt ſchwach faſt wolkenlos erm
in 2 Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 1
er VFetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

23 März 8 Uhr morgens Eine vom Ocean nahende Depreſſion
hatte im nördlichen Britannien wieder Wärme und Regenwetter

r erzeugt Mitteleuropa hatte meiſt trübes und kühles Wetter viel
en frach unter normal bei nördlicher Luftſtrömung Jm ſüdlichenz ordſeegebiet herrſchte heiterer Himmel mit Nachtfroſt Hapa
er randa 762 7 Nordweſt leicht halb bedeckt Moskau 767 3

Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 764 2 Vordweſt leicht halb
er bedeckt Berlin 762 3 Nord ſtill bedeckt Wien 761 2 Nord
r peſt ſtill bedeckt Trieſt 755 13 Oſt ſtill Regen Nizza 754 5

n Noordoſt ſtill heiter Wiesbaden 763 3 Nordweft ſtill halb be
ge deckt Paris 767 1 Südweſt ſchwach bedeckt
ln Südamerikaniſchen Zeitungen zufolge regnete es den ganzenzebruar hindurch in d de Janeiro in Strömen ſo daß beſon
es ders den Eiſenbahnen der Provinzen Rio de Janeiro St Paulo
ird und Minas bedeutender Schaden Aigefügt wurde Durch die
im Fegenfluthen wurden einzelne Städte ſo St Jogo de Maecaho

J raty und Pirahi faſt gänzlich zerſtört iele Perſonen erarten unter den Einflüſſen der feuchten Witterung und unter

die zen ünſiedlern in den überſchwemmten Niederungen iſt ein großer
c Nothſtand ausgebrochen

u Provinzial Nachrichten
e Der Rachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c i am

ine S t unter Angabe der Quelle geſtattet
ich m Wittenberg 23 Wir Auch unſere Stadt iſt in der
er I wuiürdigen Begehung des Geburtstages unſeres allverehrten

Kaiſers nicht zurückgeblieben Am Abend des 21 d fand großer
die Zapvpfenſtreich ausgeführt von den beiden hieſigen Militärmuſik

S chören in den Straßen ſtatt Nachdem am Morgen des 22 das
Feſt durch Salutſchüſſe und Reveille eingeleitet worden wurde

ber gegen 10 Uhr ein gemeinſchaftlicher Feſtgottesdienſt auf dem
gen kleinen Evxercierplatze abgehalten Dieſem folgte um 12 Uhr
ts große Parade Gegen 1 Uhr verſammelten ſich die Offiziere der
hne Goarniſon und Bürger der Stadt zu einem gemeinſchaftlichen

zFeſteſſen bei welchem der Regiments Commandeur Herr Oberſt
in v Behr den Toaſt auf Se Majeſtät ausbrachte Für die
ind Mannſchaften der verſchiedenen Compagnien und Batterien waren
tor I Abends r und Theatervorſtellungen veranſtaltetden Jrn der Elbe bei Kleinwittenberg trieb am Sonnabend die

dritte Leiche der am 31 December v J in Gallien ertrun
Be kenen Kinder des Häuslers Müller an Die Verſuche der
des Feine dieſelbe mit Stangen und Haken anzuhalten blieben

erfolglos
nung a Freyburg a 23 März Der kaiſerliche Geburtsen tag wurde bei uns in gewohnter Weiſe gefeiert Feſtact in der
och Schule Feſtgottesdienſt Feſtdiner und Feſtball des Kriegervereins
der abends Freudenfeuer auf den Kronen der Berge Als Vorfeier
her konnte das Stiftungsfeſt des muſikaliſchen Kränzchens
Jt gen Die mit Geſchick und Geſchmack arrangirten muſikaliſch

dramatiſchen Divertiſſements wie der darauf folgende lenp
Be Ball ergötzten Mitglieder wie zahlreich eingeladene Gäſte bis

zum Morgengrauen Schon vor J Zeit ſprachen wir
es an dieſer Stelle den Wunſch aus die öden Kuppen unſerer
eift Berge wieder bewaldet zu ſehen wie ſie einſt geweſen Heute
che läaächelt uns die Hoffnung auf einſtige Befriedigung Den Be
iſt mühungen unſeres königl Oberförſters iſt es nämlich gelungen
die I an u hoher Stelle für dieſer Plan e intereſſiren
ſp und die Mittel für die Ausführung disponibel zu machen
ind Zunächſt ſoll mit der Bepflanzung des Dreiecks begonnen werden
ts welches mit dem Schloß zur Baſis von der Fahrſtraße
en und dem Fußpfade mit der Lindenallee begrenzt wird Herr
fes Oberamtmann Sigel hat mit anerkennenswerther Uneigennützig
Die keit auf ſeine Hut und Weidegerechtigkeit für dieſes Terrain ver
ſie zichtet Möchte er recht viele Nachfolger finden im Jntereſſe
hen des Gemeinwohls

O Könnern 23 et Der Tr des Kaiſers iſt
zggeftern wie alljährlich gefeiert worden Die Häuſer hatten ge
llaggt Um 10 Uhr verſammelten die Lehrer die Kinder in ihren
Klaſſen um den Kindern die Bedeutung dieſes Tages darzu

Merit en h r de t r e z demMarkte Nachmittags fand ein en bei zahlreicher Betheiligung
in der Krone ſtatt Den Abend feierte der Schützenverein
und andere durch Ball u dgl

Teuchern 22 März Zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers und Königs fand auch hier wieder ein Feſteſſen ſtatt
an demſelben betheiligten ſich über 60 Perſonen den Toaſt
brachte diesmal Herr Amtsrichter Rechenbach aus Abends
veranſtalteten die Kriegervereine Feſtlichkeiten

Ueber die Feier des Kaiſerlichen Geburtstages liegen
uns auch heute noch zahlreiche Correſpondenzen aus den Städten
unſerer Provinz vor leider ohne daß wir im Stande ſind ſie
ſämmtlich hier wiederzugeben U A iſt der beſonders
feſtlich begangen worden in Naumburg g/S Mühlhauſen
Bitterfeld Elſterwerda Torgan Jeſſen c

A Erfurt 23 März Am Abend zu Koiſers Geburtstag
war man in der Königl Saline bei Erfurt damit beſchäftigt
mittelſt eines an einer Kette befeſtigten Korbes den Grubenzimmer
mann Heinrich Sie mon von hier an dem drei Stockwerk hohen
Thurm behufs Aufhiſſung der Fahne emporzuwinden als in
chwindelnder Höhe angekommen die Kette riß und Korb und

ann in die Tiefe ſtürzten Der unglückliche Mann verſtarb
nach 2 Stunden Er hinkterläßt Weib und Kind

Jn Magdeburg traf geſtern die erſte Sendung vongeimer raginirtean Petroleum ein und wurde wie die
in berichtet von dem Vertreter der Geſellſchaſt Herrn

Alb Härtel ſofort in den Handel gebracht Nach der Analyſe
des Herrn Dr Skalweit in Hannover hat dieſes Leuchtöl ein
hechſches Gewicht von 8074 entwickelt bei 36 Grad die

arbe iſt waſſerhell mit einem leichten Stich in das Bläuliche

Der M wird aus Göttingen geſchrieben das Ver
tat mögen des flüchtigen Studenten Koopmann der wegen Theil

nahme an dem ſog Bierkrawalle zu 1 Jahr Gefängniß ver
drei iſt ſolle auf Antrag des Staatsanwalts mit Beſchlag T
egt werden um den Flüchtigen zur Rückkehr zu z enT Auf der Feldabahn be di e waren dieſer Tage durch

ruchloſe Hand mehrere Schienen aufgeriſſen und in die Felda ge

worfen worden ich erwer f bemerkte der Führer des
efenächſten Zuges rechtzeitig den ct des Geleiſes Mehrerehen fus als der verbrecheriſchen That verdächtig verhaftet

Zu Hilders in der Rhön ſind dieſer Tage im unteren
Theile des Marktfleckens 8 Wohngebäude 6 Scheunen und 11
ſelbſtändige Nebengebäude Stallungen c abgebrannt wodurch
11 Familien obdachlos wurden

T Nach dem plötzlichen Ableben eines KirchenRechnungs
führers vormaligen Schultheißen in einem gothaiſchen
Waldorte iſt die Entdeckung gemacht worden daß in
Srdenkaffe ein Deficit von nahezu 40,000 Mark vor

Der Reichsanz publicirt ein kgl Privilegium durch
welches die Stadt Trebbin Prov Brandenburg ermächtigt
wird auf den Jnhaber lautende 4procent Anleiheſcheine zum
Betrage von 100,200 M auszugeben
v

Vermiſchtes
Eine große Feuersbrunſt zerſtörte am Dienstag in Emöd

Gorſoder Comitat Ungarn 358 Häuſer Bisher konnte der
Verluſt von neun Menſchenleben feſtgeſtellt werden

r Attentat Jn Dublin wurde am Montag Abend ver
jucht ein als Polizeikaſerne benutztes Haus in die Luft zu
ſprengen Die Thäter ſchleuderten eine mit Pulver gefüllte und
mit brennender Lunte verſehene Zündbüchſe in das Souterrain
des Hauſes Die Büchſe explodirte wodurch Thüren und Fenſter
des Hauſes ſowie benachbarte Gebäude beſchädigt indeß keiner
der Jnſaſſen verletzt wurde

Herr Commiſſionsrath Pindter der Chef Redacteur der
Nordd Allg tn wurde am Donnerstag wegen Beleidigung

des Herrn von Unruh verübt durch Veröffentlichung dreier
Artikel in der von ihm redigirten Zeitung zu 250 M Geldbuße
verurtheilt

Wegen des kürzlich Zehn Duellverbotes wollen über
hundert Studenten die Univerſität Zürich verlaſſen

lAmerikaniſches Duell Jm Hotel zur Königin von Eng
land in Budapeſt ſich ſich am Montag Abend ein junger Mann
namens Ernſt Hoffer ren r war Schweizer von
Geburt und Correſpondent franzöſiſcher Blätter darunter des
Joural des Debats

Schrecklicher Tod Auf der Viehrampe des Bahnhofes zu
Werden waren dieſer Tage mehrere von Dortmund für eine
dortige Brauerei eingetroffene große Bierfäſſer 60 Oehmer ab
geladen worden Einige derſelben waren bereits von Arbeitern
weggerollt als ein Faß ins Rollen gerieth einen am Fuße der
Rampenböſchung ſpielenden achtjährigen Knaben niederwarf und
über denſelben wegrollte Das Kind war vollſtändig platt gedrückt
und ſofort todt Der Vater iſt ein am Werdener Bahnhof an
geſtellter Bahnwärter

Ein luftiger Sarg Aus der Kapcolonie wird dem Berl
Tagebl geſchrieben Vor mehreren Wochen ſtieg in England wie
erinnerlich ein Ballon Saladin auf in welchem außer dem
Luftſchiffer ſich auch ein britiſches Parlamentsmitglied befand
Bis heute iſt der Ballon mit Jnſaſſen verſchollen Jn Nord
ſpanien wollte man nach einiger Zeit Hut und Teleskop eines
der verſchwundenen Luftſegler gefunden haben Sonſt fehlte jedes
Zeichen ihres Verbleibs Nachrichten aus dem Natal Lande be
ſagen nun daß dort eines Tages langſam über PieterMoritz
burg ein Luftballon hingeſchwebt ſei der von den Beobachtern als
der vermißte Saladin betrachtet wird Einige Leute wollen
zwei Perſonen darin bemerkt haben Weder in den betr ſüd
afrikaniſchen Diſtrikten noch in Kapſtadt iſt in jener Zeit ein
ähnlicher Ballon aufgeſtiegen Auch die r kann mit
dem Aufſteigen des Saladin und ſeiner Fahrt über Spanien
nach Afrika ſtimmen Die Vermuthung daß die Leichen der
unglückächen britiſchen Luftſchiffer hoch oben in dem über Pieter
Moritzburg entſchwebenden Sarge dahin getragen wurden iſt alſo
nicht völlig von der Hand zu weiſen

2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 März Bei Eröffnung der Börſe

ſpielte der Abſchluß der Creditanſtalt deſſen zur len bekannt
wurden eine Rolle An der Vorbörſe fand die Schlußrechnung
eine ungünſtige Aufnahme und Creditactien wurden zu 546
1/2 M unter der geſtrigen Notiz ſtark abgegeben Beim Beginn
des officiellen Verkehrs machte ſich eine Rectification geltend und
Creditactien wurden zu 548 ſteigend bis 550 lebhaft gehandelt
Die Haltung des Geſammtmarktes paßte ſich der eben dar
geſtellten Bewegung genau an Aber der Grundzug des Verkehrsiſt wie bereits telegraphiſch gemeldet als feſt zu bezeichven

jedoch mit der Einſchränkung daß die Feſtigkeit der Zuverſicht
entbehrt Die Börſe iſt nicht geneigt die Jnitiative zu ergreifen
ihr fehlt die Stütze ſeitens der potenten Elemente und ſie leidet
auch unter dem Mangel eines Eingreifens der pariſer Speculation
Deshalb iſt Reſerve und Geſchäftsſtille vorherrſchend welche der
ſteigenden Bewegung Hinderniſſe bereitet Commanditantheile
verloren anfangs Procent und erhoben ſich bald über das
geſtrige Niveau Franzoſen Lombarden und andere öſterreichiſche
Bahnen gingen wenig um und behaupteten ihre letzten Notirungen
Mainzer gewannen o Proc Oberſchleſiſche litten anfangs unter
dem Eindrucke der Nachricht von einer projectirten Bahn von
Breslau nach dem Bergwerksrevier avancirten aber bald e Proc
ger geſtern Laura und Dortmunder wurden geſtern nach

hr attaquirt und verloren je 1 Proc Heute vermochten ſie
nur ca Proc hereinzubringen h S enten ſtill Ruſſen
eher ſchwach Noten verloren z Mark Duyer ſtiegen ſpäter
auf die letztwöchentliche Mehreinnahme Galizier auf Käufe von
guter Seite Die Courſe der Speculationspapiere beſonders
St e n Tommandit gaben im weiteren Verlaufe der

e nach

Wien 22 März Telegr Die Generalverſammlung der
Allgemeinen Depoſitenbank beſchloß von dem Gewinne
von 653,301 Fl zu den am 1 Jan cr bezahlten 10 Fl weitere
6 Fl zuſammen 8 Proc Dividende pro Actie zu vertheilen
Jn dem der Generalverſammlung erſtatteten Bericht wurde her
vorgehoben daß die Depoſitenbank von der Pariſer Kriſis nicht
berührt wurde da ſie keine Forderung an die Union géneérale
ehabt habe vielmehr derſelben im Contocorrent 113,494 Francs
ür Couponseinlöſung ſchulde

Wien 23 März e Wochenausweis deröſterr Südbahn vom 12 18 März 686,807 Fl 5481 FlEinnahmen der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz
vom 11 20 März 237,121 Fl mithin 13,314 Fl Einnahmen
de r Netzes vom 11 20 März 184212 Fl mithin

T J
Wien 23 März Telegr Die Bilanz der Länderbank pro 1881 weiſt unter den Activen auf Baarbeſtände

200,998 Wechſel 8,887,152 Effecten 10,472,963 Conſortial
Geſchäftsantheile 11,187,225 Effectenvorſchüſſe 20,461,878 De
bitoren 29,219,778 Inventar 75,656 Fl unter den Paſſiven
Actienkapital 46,826,000 GoldagioReſerve 250,000 außerordent
liche Reſervefonds 7,023 750 Tratten 6,932,281 Ereditoren
18,157,027 Reſerve für bubioſe Forderungen 102,549 Gewinn
ſaldo 2,315,044 Jl Die Effecten ſind zum Courswerthe vom
6 März eingeſtellt der r a ſich ſeit dem 31 Dec
auf etwas unter 9 Millionen verminde

Paris 23 März Telegr Dem Pariſer Börſenblatt
wird von competenter Seite mitgetheilt daß die Contrahenten
der italieniſchen Anleihe in Vondon die neuen definitiven

itres am 28 d M verabfolgen werden Demſelben Blatte
zufolge hat die Banque fräncoégyptienne die Dividende
pro 1881 auf 35 Francs gegen 45 Francs im Jahre 1880 feſtgeſett

Paris

Dividenden

eh

mehl 35,00 36,00

t Sächſ Pfandbr

Goth Gr Präm Pfdbr

Prß Ctrb Pfandbr
do Hyp Act B III

do Cenutr il Bod Pfd

4 z Ungar GoldRente

5 Rumänier

Berlin Anhalter 149,95

Rad dalberſt St Pr

Werra Bahn 84 90 bz

KaſchauOderberg 59,90
Oeſt Südbahn Lornb
Rumänier 62,00 bz

Eiſenbahn Priorität

34 Brg Märk III A
34 do r B44 do
4 do VI4 do VI44 do VIII5 do IX
4 do Nordkahn
44 Berlin Anhalt
44 Berlin Dresden gr
44 Berl Görlitz conv
45 Berl Hamb III ev
44 Brl Ptsd Mgdb D
4 Berl Stettin gar

4 ch

e

5

5

5

Dresdener Bank
Leipz Bank

h

Saalbahn St Pr 69,60 bzG

und Obligationen

4 do Dt Soeſt II 102,256

103,10 bz

43 Braunſch Eiſenb
4 Brsl Sch Frb 6GF 102,60 G

do H 102,75 bz
4 Köln Minden IV 100,60 B
4 do VI 104,20 B
4 do VII 102,75 bzHalleSor v St g 108,50 bzG
45 Mgd Hlbſt 1865 102,80 G
8 do Leipzig A 105,00 G
4 do do B 100,50 B
8 do Wittenberge 84,25 G
44 Mainz Ludw g env 103,00 B
5 do 1878 II 1065,30 G

do conv 99,75 B
Leipziger Börſe vom 23 März

e

23 März Telegr Die Bank von Frankreis
dat den Diskout auf 3 v

London 23 März Teleg
hat den Disko ut vou 4 auf 3 v herabgeſeSchleſiſche un eſel
14 Mitteldeutſche Creditbank 2 Erdmannsdorfer Spinnere
O DuxBodenbach vermuthlich 6

Mehl Börſe Halle 23 März Preiſe für 100 KilogrWeizenmehl 00 d M g 00 e
der e O 26,00 27,00 Roggenmehl 0/1 25,00 26,00

n

rabgeſetzti Künt von England
tSangegeſellchaft

Weizenmehl 0 32,00 33

17,00 18,00 Ro eie 13 20 13 50 Weizenh M 8 ſchaalen 11,00 Haide

4 z Sächſ Rentenbr 100,80 bz
120,20 B

Ditſch Gr C B Pföbr 109 0 bzG

100,20bzG
Rufſ BodenCredit 80,50 bzG

71,60 bzB
5 Amerik Bonds f
Oeſt Papier Rente 68,50 bzB
do SilberRente 64,40 bz

74,10 bzG
Jtaliemiſche Rente 89,00 G

8 4 Ruſſ Engl 1872 84,80 bz
5 5 Rufſ Anl v 1877 88,40 bz
45 do 1880 69,70 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 125,00 B

bzG

BerlinGörlitzer 86,10 G
Berlin Hamburger 312,00 bzB
HalleSoranGuben 19,50 bz

o do O 126,80 bzB
Oberſchlefiſche A u C 244,50 bz

do Lt B gar 191,00Thüringer Lit A 213,50 bz
do Lit B gar 100,90 B
do Lit C gar 113,20 G

WeimarGera gar 47,90 bz

B

s Actien

98,50 G
93,60 G
102,70 G

Berliner Börſe vem 283 März
Deutſche und ausländiſche

Fonds n Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 101,25 bz
44 8 Conſ Anul 104,60 bzG
4 do 101,10 6334 4 Staats Sch Sch 99,00 bz
rm a 1855 142,90 bz

u Neum Pfdbr 95,70 bz

4 Niederſchl Märk I 101,00 G
34 Oberſchleſ gr B 98,75 G
44 do 48 gr Lit H 103,75 B
4 do Em v 7344 do do 79 105,25 bz

do do 80 103,75 G
44 Rechte Oder Ufer 103,80 B
44 Rh Naheb gr I II 103,70 G
4 Thüringer I Ser

bo IV do44 do VI do 102,69 G
5 Dup Bodenbach II 83,60 bz

5 III 108,150 bfr DuxPrag 77,60 bz
Gal Carl Ludwigsb 84,60 G
KaſchauOderberg 81,40 bz G

do Gold 97,00 bzG
Kronpr Rud 72 84,40 bzG
Lemb Czernow IV 80,25 G
Oeſt Fruz Stb alte 378,50 G

do 1874 869,80 B
do Ergänzungsn 357,50 G

Oeſterr Rordweſtb 86,80 bz
Südöſt Bahn Lmb 279,20 G

do Obl 100,90 bzG
Ung Galiz Nrdoſtb 75,60 bz

do Gold 94,10 G
CharkowAzow 92,50 B
Jwangor Dombrw 88,75 B
KozlowWoroneſch 96 0 bzG
KurskKiew 98,25 bz

MoscoRjäſan 101,25 bz
do Smwmolensk 94,10 bz

RjäſanKozlow 99,75 b G
Rufſ NicolaiOblg 76,20 bz
SchujaJwanowo 92,00 bz
WarſchauWien IV 101,90 bz

do V 101,90 bz
Bank u Jnduſtrie Actieu

Darmſt Bank 156,30 b B
DiscontoCommandit 194,00 bzB
Leipz Credit Anſt 155,10 G
Magdeb Privatbank 116,00 G
Meininger Cred Bank 89,50 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 551,00 dz
Reichebank 148 49 G
Sächſiſche Bank 122,20 G
Schleſ BankVerein 106,75 bzG
Weimariſche Bank 96,75 bzG
Deſſauer Gas 173,00 B

e

108,650 G
102,90 G
102,76 bz
106,80 bz

S102,75 v

108,80 bz
102,60 G
108,10 bz
103,70 bz
100,40 kz

Laurahütte 112,20 G
PhönixBergwerk ILit A 81,76 G

do B 84,90 B
Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 75,50 G
Hörd Hütt V conv 123,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl s T 169,06 bz
Brüfſ Antw 100fr 8 T 80,85 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,476 bz

aris 100 fr 8 T 80,96 bz
ien öſt W 100fl 8 T 1689,90 b

Petersb 100 S R 3 W 203,50 b
Zinsfuß der Reichsbank

Wechſel 4 9 Lombard 5

Gold Silber und Banknoten
Souvereignus

Engl Banknoten
Napoleond or 16,22 G

Dollars
Jmperials

anz Banknoten 31,05 bz
ſterr do 170,00 BRuſſ do 204,80 bz

DuxBodenb Lt A 135,60 G
do B 185,00 G

HalleSor Guben 82,00 P

Bank u Crd Act
Allg D Cr A Lpz 155,00 G

129,10 G
13,00 Gdo Caſſen Verein 105,50

Trotha 23 März Unterh 200Unſtrut un

N f Kgl Sächſ Thlrnennen An 80,20 P t Staatsanl 1869 33101,75 G

8 do 100ö s0 o5 G 4 do 1870 e3 do 50080,50 G 4 do 1867 ab 101,30
8 do 50080,30 G 34 Landrentenbr 333 95 30 G

Thlr Mangsf Gew 101,60 P3 Staatsaul 1830 1833 98,50 G do 1879 108,50 G
8 do 1830 3398,50 G do 18751 100,50 G
s do 1855 16090,75 b 5 do Em 1875 102,90 G
4 do 1347 500 01,00 G 448pz Stadtobl 1868 104,25 P
4 do 1862 68 500 101,80 G do 1876 105,25 P
4 do 13869 65001101,30 G r
Dir Fiſenb St Act Jnd Act Pr u1880 i r Stamm Prior7 e Altenburg Zeitz 154,65bzG Cröllw Papierfabr 169,00 G

4 AuſſigTeplit 245,90 G do Schuldverſchr 108,70 P
7 Böhm e 127,00 P Lpz Malzf Schkend 157,00s,72 Buſchtiehrad Lit A 125 508 Thür Gasgeſ i Lpz 115,25 G

1,601 do z B 68 60 G do Stamm Pr 124,00 G4 Dux Bodenbach 137,50 P Ausl Ei P Ob
s FranzJoſ B 588 81,50 AuſfigTeplitzer 108,00 P

Böhm Nordbahn 84,75 GEiſend St P A Auge do Eu 8575
r w 56,80CottbusGroßenh 124,65 O Bahmeh 187184,70 8

do e 187288 95 G
m 86,00 GEm 187188,50 G

do e 1874 108,26 P
Graz Köflacher 76,00 G

do 8 1

do Em v 1872 81
KaſchauOderber

gD Z 77n r

ed

s do Disc Geſellſch 114,25 G 77,506 Sach ch 122,50 bzF c r 87,00
5 Weimar Bank nene 96,75 G Em h G
0 Zwickauer 86 00 P de 16741
Saale 231 März Ab Umerh 1,74 24 Morg 1,70

24 Morg 2,00
März am BrückenPegel 0,58



Elegante

Neuheiten

Jnventar Auction
in Seegel bei Eythra

Sonnabend den 25 März
von Morgens 10 Uhr ab

ſoll im Schumann ſchen Gute in
Seegel wegen Aufgabe der Wirthſchaft
ſämmtliches Jnventer beſtehend aus

4 Pferden darunter 2 flotte 8jährige
S Vuſſen

19 Stück Rindvieh
11 Schweinen

4 Wirthſchaftswagen
1 Preſch 1 Jauchen 1 Bierwagen
1 Dreſch 1 Drill 1 Häckſel eine
Reinigungs 1 Rapsreinigungs und
1 Zuwiebeldrillmaſchine Pflügen
Eggen Walzen ſowie verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörigen

Gegenſtänden
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden

Auch iſt daſelbſt eine Partie Heu
Stroh Kartoffeln und Dünger frei
händig zu verkaufen

Neu angekommen
Mädchen und Knaben

z Stiefelnfür Confirmanden
J 16 Rathhausgaſſe 16

Die Hutfabrik
von A Lehmann Schmeer
ſtraße 14 empfiehlt ſich im Waſchen

ärben und Moderniſiren aller
Arten Filz unn Strohhüte nach den
neueſten Facçons

Pelzsachen
übernimmt zum Conſerviren gegen

Motten und Feuerſchaden
hr Voigt

Gesanghücher
für Stadt und Landgemeinden
in dauerhaften eleganten wie einfachen S

Einbänden empfiehlt

Heinrich Gundlach Halle
32 Breiteſtraße 32

Rauchsauger
zur Verhinderung des Einrau S
cheus liefern

unter Garantie

errang
Knaben Anzüge Paletöts und

Großartiges Lager der neueſten Stoffe Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit unter
Ausführung

Sacohsse C0 Halle
e rsie äageMagdeburgerſtraße 51

überhaupt eis Bauconstructionen liefert schnelt und sach

III Träger Risenbahn Schienen
Grubenschlilenen Sänlen Stall und Dachſenster
gemäàäss A Hartmann Quedlinburg

Lager für Berg und Hütten Prodakte

Moritz Cahn
Große Ulrichſtraße 4 im Neuen Theater

W En gros en detail

2 24 Zuehe

Auch im Einzelverkauf nur zu Engrospreiſen

E Anerkannt nützliches Institut J
e Erſtes allgemeines

Waaren Abzahlungs Gelchäft
Xürnhberg A Ia 05 E KasselBraunschweig KölnHalle a SErſte Etage 71 Leipziger Straße 71 Erſte Etage

Mein Wagren Credit Jnſtitut
welches ſich hier Leipziger Strasse 71 erste Ftage befindet wird allſeitig als ein längſt geſents Bedürfniß anerkannt und geſchätzt und empfehle ich daſſelbe bei W Feſten dem ver
ehrten Publikum beſtens Bei den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen iſt es Vielen ſelbſt den Sparſamſten
nicht möglich alle Bedürfniſſe gegen Caſſa einzukaufen Es empfiehlt ſich deshalb für Jedermann mein

Waaren Abzahlungs Geschäft
u benützen deſſen bequeme Zahlungsweiſe 2 Mark die Woche es ſelbſt dem Unbemittelſten ermögücht ſich in den Beſitz aller erdenklichen Waaren zu ſetzen

Jch ſtehe mit den erſten und beſten Fabriken des Jn und Auslandes in Verbindung und ver

Abzahlung
nicht theurer als jeder Andere gegen Baarzahlung

Große Auswahl geſtatteter Umtauſch nicht convenirender Waaren und Zahlungserleichterungen
ſind Vortheile die von anderer Seite nicht geboten werden können

Jn meinem Geſchäfte ſind folgende Waaren zu haben

Hüte neueſter Facons Oberhemden wollene und Arbeitshemden Unterjacken Unter
hoſen Regeuſchirme 2e e

z Kleiderſtoffe in Seide Wolle Halbwolle Sammet ReAbtheilung für Damen r Mäntel Mantelets Paletots Jacken
und Ueberwürfe in den neueſten Moden Flanelle für Unterkleider Schuhe und Stiefelet
ten Weißzwaaren beſtehend in Gardinen Hemden Leinen Tiſch und Handtücher
zeugen Bettdecken Betttücher Bettzeuge und Barchende Steppdecken Bettfedern
und eompl Betten Piqueé Schürzenzeuge Calicos Shirting und Chiffon e 2e

e Bnaben Anzüge TalthenAhren in großer Auswahl
CTLC EILC

Zur Namensfeſtſtellung bedarf es nur eines Steuerzettels Zinsbuches oder Polizei
Anmeildung welches dem geehrten Publikum ſofort wieder zurückgegeben wird

zff Je Geſchäfts Localitäten ſind täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr
geöffnet

A Kober s Abzahlungs Geschäft
71 Leipziger Straße 71 Rheiniſcher Hof

ſolche vom
Rothen Roß in Halle zum Verkauf

F Se Ssohm HulleKesaals Victor EIsrraels
Weener Oſtfriesland

Von Dienstag
sich im Gaſthof zum Rothen Roß
in Halle aS mit einer großen Auswahl
prima Spann und hocheleganter Reit und
Wagenpferde zum Verkauf

Weißenfels

Zum bevorſtehenden Halle
ſchen Markte erhalten Un
terzeichnete eine große Aus
wahl Hannoverſcher Spann
und Wagenpferde und ſtehen

27 d M

Ausverkauf
Wegen ſehr baldigem Umzug nach

Neubau des Herrn Spierling
ſtelle zum billigſten Ausverkauf noch einen Poſten

ab im Gafthof zum M ſchwerer Herrenhuter Teinen u lchwerer leinener

Corletten u w
L Remmler Schmeerstr 3334

den 28 d Mts ab halte

z Herren Anzüge vom einfachſten bis zum eleganteſtenAbtheilung für Herren ſtebergleher Joppen Hoſen Weſten Stiefel Hax lichtenstein

S Poſtſtraße Nr 1

Vettzenge desgl ſertige Wälche Kinderhemden

gesotés in Herren a
Emil Winkel P Größte Auswahl eleganteſten Genres eg

e

Lützen ein

Sonntag den 26 März trifft ein Trans
port ſchöner ganz hochtragender

Kalben und
zum Verkauf im Gaſthof zu den 3 Linden in

in Seide Filz Stroh und Stoff empfiehlt

Christian Voigt
Emil Kiesel Viehhändler Halle aS Schmeerſtraße

Halle Druck und Verlag von Ottto Hendel

Kühe

garvon

Deberziehern Anzügen Schuwa
lof Schlafröcken Joppen ete

ſt für vollendete

Tanz Unterrteht
nach einer leicht faßlichen Methode je den
Sonntag und Donnerstag in der KaiſerWilhelmsHalle S r billig

Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Zum Schulanfang
ebe 7linige Schultafel mit Blechecken
einen polirten Schieferkaſten mit Schloß
u Schlüſſel Schieferhalter u Schiefer

ſtifte für 60 9

Schulranzen
in Wachstuch Leder Seehund Plüſch

verkauft billigſtligſP Krause Jeipnigetſt 31 a Ch

Strohhüte
Blumen Bänder ete
Ungarnirte Hüte v 35 Pf an
Garnirte Hüte v 75 Pf au

u

n zur

pryybmoun

BI I V

Leipzigerſtraße 64

Hohenthurm
im Saale zur Roſe Weben

Sonntag den 26 März

Großes Trio Concert
gegeben von

Concertmeiſter Brückner Violine
Violoncellvirtuoſen Vollrath
Muſikdirector Apel Piano

Anfang 7 Uhr Entree 50 4

FamilienNachrichten
Verlobungs Anzeige

Die Verlobung ihrer Tochter Helene
mit dem Kaufmann Herrn G W
Kircheiſen in Hälle a/S zeigen hier
mit ergebenſt an

Jean O Janssen und Frau
Schiffswerfts u Fabrikbeſitzer

Hamburg

Hermann Koch
Bertha Koch verw Rossgeb Reinieke

Vermählte
VBörnecke und Beeſenlaublingen

den 23 März I882
Die Geburt eines geſunden Knaben

beehren ſich ergebenſt anzuzeigen
Halle o/S den 23 März 1882

Prof Dr F Schollmeyer u Frau
Eliſe geb Eppner

Geſtern Donnerstag den 23 d
Nverſchied nach langen ſchweren Leiden

mein lieber Mann der Rentier

Friedr Vietschmann
in ſeinem 74 Lebensjahre was ich allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme mittheile

Wörmlitz den 24 März 1882
Kosine Nietschmann

geb Böhme als Wittwe

TodesAnzeige
Heute Morgen 7 Uhr verſchied

nach längeren ſchweren Leiden unſer
lieber Vater Schwieger und Groß
vater der Gutsbeſitzer

Ferdinand Chriſtian Rath
zu Dornſtedt

in ſeinem 66 Lebensjahre was wir
allen Verwandten und Bekannten um
ſtilles Beileid bittend hiermit anzeigen

Dornſtedt und Schafſtedt
den 23 März 1882
Meta und Hugo Rath

Familie Bauer

Für den Jnſerarentheil verant ichg König in Halle wortlich
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